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Heitere Erzählung oder Vision?

Der Herr vom Ministerium
von Harry Harrison

Zum Missouri-Farmer kam ein Herr aus der Hauptstadt.
«Mein Name ist Collins», sagte er, «ich komme vom Landwirtschaftsministerium.»

«Sehr erfreut», brummte der Farmer.
«Ich hätte im Zuge einer ministeriellen Erhebung einige Fragen an Sie»,

fuhr Mr. Collins fort, «und ich möchte Sie bitten, mir diese offen zu
beantworten. Wir wissen, dass der Beruf des Landarbeiters schwer und anstrengend
ist. Leider aber steht die geleistete Arbeit oft in keinem rechten Verhältnis zum
bezahlten Lohn. Das Ministerium ist daran interessiert, dass Härten vermieden
werden und ein gerechter sozialer Ausgleich besteht, und so habe ich mir erlaubt,
auch Sie einmal auf Ihrem abgelegenen Hof zu besuchen. Bitte sagen Sie mir:
Wieviel Leute beschäftigen Sie?»

«Vier», sagte der Farmer. «Zwei Frauen und zwei Männer.»
Der Mann vom Ministerium machte sich Notizen. Dann hob er den Kopf.

«Und nun zur Lohnfrage», sagte er, «sie liegt uns sehr am Herzen. Was
verdienen die Frauen bei Ihnen?»

«80 Dollar im Monat», sagte der Farmer. «Unterkunft, Verpflegung und

Arbeitskleidung frei!»
«Das lässt sich ja hören!» nickte Mr. Collins. «Da zahlen Sie ja mehr als

allgemein üblich ist, und ich darf Ihnen im Namen des Ministeriums meine

Anerkennung aussprechen. Und wie ist das mit den Männern?»
«Der eine», brummte der Farmer, «bekommt 100 Dollar. Desgleichen Unterkunft,

Verpflegung und Arbeitskleidung frei!»
«Donnerwetter», sagte Mr. Collins, «auch das ist ein sehr anständiger Lohn!

Aber Sie erwähnten nur einen der Männer. Was bekommt der andere?»

«Ach», sagte der Farmer, «der zählt eigentlich nicht. Wissen Sie, das ist
gewissermassen unser Dorftrottel ..»

«Aber er arbeitet bei Ihnen?»

«Gewiss, das tut er. Fr arbeitet sogar mehr als die anderen. Auch an Feiertagen

arbeitet er. Solche Leute gibt es, die tun das, ohne zu fragen, was sie dafür
bekommen.»

Mr. Collins horchte auf. «Trotzdem würde es mich interessieren, was der
Mann verdient?»

«Mein Gott», brummte der Farmer, «der bekommt ein Taschengeld von 25

Dollar und Tabak zum Rauchen!»
«Wie», staunte der Herr vom Ministerium, «mehr bekommt dieser fleissige

Mann nicht? Und wie steht es mit den sonstigen Vergünstigungen: Unterkunft,
Verpflegung, Arbeitskleidung — hat er das wenigstens frei?
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«Nun ja», schnaufte der Farmer, «die Unterkunft ist frei, aber das andere
bestreitet er aus eigener Tasche, er ist sehr anspruchslos!»

Jetzt sprang Mr. Collins auf. «Das ist aber nicht nett von Ihnen», sagte er.
«Nur weil es der Dorftrottel ist, der keine grossen Ansprüche ans Leben stellt,
hat er solche Nachteile! Dürfte ich vielleicht mit diesem Mann einmal reden?»

Da richtete sich der Farmer unmerklich auf.
«Na, hören Sie», sagte er, «das tun Sie doch schon die ganze Zeit!»

Aus «Schlepper und Landmaschine», Wiesbaden.
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